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THE WELFARER 

 
Liebe Mitglieder  
 

Sonne, Mond und Sterne, alles liegt in weiter Ferne, doch das Gute das ist ganz nah 
– ein glückliches und schönes neues Jahr! 
 
Mit diesem kleinen Gedicht möchte ich Ihnen allen ein frohes neues Jahr wünschen. Möge es gute 
Gesundheit und glückliche Stunden mit Familie und Freunden bringen.  
 
Mein Mann und ich sind nach Silvester wieder einmal für ein paar Tage nach Leura gefahren. Wir 
verbringen dort immer gerne etwas Zeit. Ich hoffe, dass auch Sie die Gelegenheit hatten, dem 
Alltag für ein paar Tage zu entfliehen. 
 
Rückblickend auf das vergangene Jahr, möchte ich die folgenden Ereignisse erwähnen:  

Zunächst wäre da die Weihnachtsfeier in Tempe. 
Wie wunderbar, dass wir wieder im Concordia Club zusammenkommen konnten. Wie gewohnt, war 
das Essen sehr lecker und auch die Band überzeugte erneut mit ihrem Programm. Der Cäcilien-Chor 
war wie immer wunderschön anzuhören und natürlich hatte auch unser dichtender St Nikolaus 

Roland Maurer wieder einen grandiosen Auftritt. Besonders gefreut hat mich, dass der Deutsche 
Generalkonsul Herr Alex Zeidler kommen konnte und eine kleine Ansprache vorbereitet hatte. Ein 
Dank an dieser Stelle auch an unsere Managerin Silke Giesler, die die Veranstaltung gekonnt 
organisiert hat.  

Die Generalversammlung am 19. Dezember 2022 in Strathfield verlief ebenfalls reibungslos. Alle 
Vorstandsmitglieder wurden für ein weiteres Jahr wiedergewählt. Ich möchte mich bei dieser 
Gelegenheit bei allen meiner Kollegen für ihre Unterstützung in den vergangenen zwölf Monaten 
bedanken. Wie Sie vielleicht schon gehört haben, ist unser Vorstandsmitglied Silvia Stickel während 
des letzten Jahres verstorben und Marina Shine ist nach Deutschland zurückgekehrt. Ich freue mich 
daher, dass Hermann Bohle dem Vorstand beigetreten ist. Herzlich willkommen! 
Es ist aber nicht nur der Vorstand, der sich für die Belange des Hilfsvereins einsetzt. Ohne die 
Unterstützung unserer freiwilligen Helfer in Strathfield und Wollongong, könnten wir nur halb so 
viel leisten. Daher ein herzliches Dankeschön an euch alle und auf weiterhin gute Zusammenarbeit 
in 2023. 

 
 
Es grüsst 

Sonja Schweizer    
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Liebe Mitglieder und Freunde des Hilfsvereins, liebe Leser 

 
Willkommen im Jahr 2023 und zur neuen Ausgabe des Welfarer. 
Möge das neue Jahr für Sie genauso bunt und abwechslungsreich verlaufen wie unser Programm, 
welches wir Ihnen auf den kommenden Seiten vorstellen werden. Bleiben Sie gesund und munter 

und nutzen Sie die von uns angebotenen Gruppentreffen, um den Alltag einfach mal hinter sich zu 
lassen und mit Gleichgesinnten zusammenzukommen. Ich bin überzeugt davon, dass sich der re-
gelmäßige Austausch mit anderen Senioren positiv auf Sie auswirken und Ihnen Freude bereiten 
wird. Daher schauen Sie doch einfach mal (wieder) bei uns im Hilfsverein vorbei. Wir freuen uns 
auf jedes neue, aber auch schon mal da gewesene Gesicht. Sollten Sie Vorschläge für zukünftige 
Aktivitäten und Ausflüge haben, werden diese gern von mir entgegengenommen. 
 
Allen teilnehmenden Senioren wünsche ich viel Spass beim Premier’s Gala Concert am Donnerstag, 
02.Februar, welches auch in diesem Jahr wieder im ICC Sydney stattfinden wird. Planen Sie bitte 
ausreichend Anreisezeit ein, da viele der öffentlichen Verkehrsmittel an diesem Tag überlastet 
sein werden. 

Ansonsten freue ich mich auf die vor uns liegenden Monate und das Wiedersehen mit Ihnen. 

 
Herzlichst, Silke Giesler  
 

 

 

       Wir gratulieren all jenen, die in den vergangenen Monaten   

 Geburtstag hatten und wünschen für das neue Lebensjahr  

                alles erdenklich Gute.   

        Bleiben Sie gesund und munter!    

       Ihre AGWS 

  Ein herzliches Dankeschön an alle,  

  die in den vergangenen Monaten  

  die Arbeit des Hilfsvereins  
      durch ihre Spenden unterstützt haben. 

 
 H. Reith, H. Augner, Ch. Crane, H. Al-Dainy, E. Roth, H. Merten 
   A. Höppner-Ryan, E. Benke, Ch. Krause 

      V. Bowen, R. Mücke, M. & T. Moore 

 

     Deutsches Generalkonsulat, Henning Harders (Australia), Faber-Castell, Beiersdorf 
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Dom St. Stephan 

Der Dom St. Stephan in Passau ist die Mutterkirche des Donau-Ostens. Bereits um das Jahr 450 ist eine 
Kirche in der spätantiken Stadt Batavis bezeugt. Der prunkvolle Dom steht am höchsten Punkt der Pas-
sauer Altstadt und mit seinen weißen Türmen und blaugrünen Kuppeln gilt er als maßgebende Barock-
kirche nördlich der Alpen. Seine italienische Prägung erhielt der Prachtbau durch die Architekten Carlo 
Lurago und Giovanni Battista Carlone, die den Dom nach dem Stadtbrand 1662, bei dem er fast völlig 
abgebrannte, wiederaufbauten. Der prunkvolle Innenraum birgt einen ganz besonderen Schatz: die 
größte katholische Kirchenorgel der Welt und größte Orgel Europas mit 17.974 Pfeifen und 233 Regis-
tern. 

 
Burganlage Veste Oberhaus 

Anmutig und geheimnisvoll thront die Veste Oberhaus über der Stadt auf dem Georgsberg am linken 
Donauufer. Das prächtige Bauwerk hat 800 Jahre bewegte Geschichte hinter sich und ist heute ein 
lebendiger Ort der Kultur mit Museum, Burgenfestspielen und Sommerkino. Dazu kommt der schönste 
Passau-Ausblick. 

65.000 Quadratmeter umbaute Fläche − die Veste Oberhaus gehört damit zu den größten und mächtig-
sten Burganlagen Europas. Gegründet 1219 und über Jahrhunderte erweitert, ist die Veste Oberhaus 
ein imposantes europäisches Kulturdenkmal.  
 

Kloster Niedernburg & Grab der Seligen Gisela 

Inmitten der Passauer Altstadt liegt das Kloster Niedernburg, einst Benediktinerinnenabtei, später 
Heimat der Englischen Fräulein. Als Benediktinerinnenabtei wurde Niedernburg 1010 von Heinrich II. 
zur Reichsabtei erklärt, konnte somit unabhängig und "reichsunmittelbar" agieren. 

Die Heiligkreuz-Kirche ist ein beliebtes Ziel bei ungarischen Gästen, denn hier befindet sich das Grab 
der Seligen Gisela: Die ungarische Königin trat nach dem Tod ihres Mannes Stephan von Ungarn in das 
Kloster ein und wurde zur Äbtissin gewählt. Das Hochgrab aus der Spätgotik befindet sich über dem 
originalen Grabstein aus dem 11. Jahrhundert. Das Grab vor der Querhaus-Südwand der Heiligkreuz-
Kirche und das 1567 aufgestellte Gnadenbild Mariä Schutz sind seit dem 15. Jahrhundert das Ziel zahl-
reicher Pilger. 

Niedernburg gehört auch das Fresken-Museum mit über 800 Jahre alten Secco-Malereien. 
 

Altes Rathaus und Rathaussäle 

Ein beeindruckender Bau von außen, ein kunstgeschichtliches und architektonisches Schatzkästchen von 
innen ist das Alte Rathaus. Die beiden Passauer Rathaussäle, bestehend aus einem großen und einem 
kleinen Saal, befinden sich im Alten Rathaus der Stadt Passau und sind über eine gotische Treppe aus 
dem Jahr 1446 erreichbar. 

Der Große Rathaussaal ist eine zweischiffige Halle mit drei Jochen. Die Neugestaltung nach den Stadt-
bränden von 1662 und 1680 erfolgte durch die Dommeister Carlo Lurago und Giovanni Battista Carlone. 
Die Ausmalung des Saals mit Passauer Stadt- und Geschichtsbildern geschah 1887 bis 1890 durch den 
Passauer Maler Ferdinand Wagner.   
Der Kleine Rathaussaal, welcher südlich an den großen Rathaussaal anschließt, ist ein schlichter, fast 
quadratischer Raum zu vier Fensterachsen. Eine kleine, von vier toskanischen Säulen bzw. Halbsäulen 
gestützte Laube schafft eine Verbindung zum großen Saal. Nach dem Stadtbrand von 1662 haben Lu-
rago und Carlone auch diesen Saal gestaltet.  

Residenzplatz und Wittelsbacher Brunnen 

Der Residenzplatz ist ein Gesamtkunstwerk, umgeben von prächtigen Häuserfassaden, der stolzen Resi-
denz und dem gotischen Domchor. Er gilt als einer der schönsten Barockplätze nördlich der Alpen. 
Seinen Mittelpunkt bildet der Wittelsbacher Brunnen, dessen plätschernde Wasserkaskaden das medi-
terrane Flair am Residenzplatz noch verstärken. 

 
 

https://tourismus.passau.de/passau-sehen-erleben/museen-in-passau/fresken-museum/
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Der Wittelsbacher Brunnen wurde 1903 angelegt: Mit ihm setzte sich die Stadt anlässlich 100 Jahre 
Zugehörigkeit zu Bayern ein Denkmal. Den im barocken Stil gebauten Wittelbacher Brunnen gestaltete 
der Münchner Bildhauer Jakob Bradl. Er zeigt Maria auf der hohen mittleren Säule. Ihr zu Füßen sind 
drei kleine Engel dargestellt, die Passaus drei Flüsse darstellen: Engel "Donau" trägt Ähren im Haar, En-
gel "Ilz" ist mit Perlen geschmückt, Engel "Inn" hat wiederum einen Tirolerhut auf dem Kopf. 
 
Wallfahrtskirche Kloster Mariahilf 

Hoch über der Innstadt erhebt sich die barocke Wallfahrtskirche Mariahilf mit ihren markanten Turm-
helmen und dem angegliederten Paulinerkloster. Die barocke Klosteranlage aus dem 17. Jahrhundert 
erhielt einst als Marienwallfahrtsort große Bedeutung. 

Hoch zur Wallfahrtskapelle führt eine überdachte Gebetsstiege mit 321 Stufen. Den Gang zieren zahl-
reiche Votivtafeln. Der Einstieg befindet sich am Neutorgraben. 

Bis 1803 (Säkularisation) und dann wieder ab 1890 war auf Mariahilf ein Kapuzinerkloster. Seit 2002 ist 
dort der Paulinerorden ansässig. 

  
Schaiblingsturm 

Der markante Rundturm mit dem spitzen Dach dominiert das Bild am Innkai: Der Schaiblingsturm ist 
ein beliebtes Fotomotiv an Passaus Südseite und hatte über die Jahrhunderte zahlreiche Funktionen. 
U.a. diente er schon als... 

... Wehrturm: Ein Bollwerk gegen feindliche Angriffe, das war seine ursprüngliche Funktion. Dazu 
wurde der Turm 1250 auf einem Felsen am Innufer errichtet. Der Schaiblingsturm ist somit Teil von 
Passaus mittelalterlicher Stadtbefestigung. 

... Speicherturm: Nach einer Renovierung im 15. Jahrhundert wurde im Turm unter anderem Pulver 
gelagert. 

... Anlegestelle: Zu Zeiten des Salzhandels war der Schaiblingsturm Anlegestelle für die Inn-Schiffe. Bis 
1957 gab es am Turm eine Seilfähre über den Inn. 

... Unterkunft: Wachpersonal bewohnte den Schaiblingsturm ebenso wie Schauspielerinnen und 
Schauspieler der damaligen Kammerspiele Passau und Redakteurinnen und Redakteure. 
 

 

 

  Entnommen aus: dhttps://tourismus.passau.de/passau-sehen-erleben/sehenswuerdigkeiten-in-passau/ 

https://tourismus.passau.de/passau-sehen-erleben/passaufotospot/fotospot-1-innkai/
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Fr, 03. Februar Treffen der Wollongonggruppe    

                      … zum Neujahrsfrühstück 

 

Mo, 06. Februar Kaffeeklatsch in Strathfield 

   Gemütliches Beisammensein bei Kaffee & Kuchen. 

 

Mo, 13. Februar Herzhaftes Frühstück 
   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr 
   

Mo, 20. Februar Rosenmontag , Faschingsfeier in Strathfield 

   Die Narretei beginnt um 10 Uhr. Ein Jeder ist eingeladen, einen  
   kleinen, heiteren Beitrag zum Programm beizusteuern. 
   Am Ende des Vormittags wird das beste Kostüm prämiert. 
 

Mo, 27. Februar Kaffeeklatsch    

   Ab 9.30 Uhr darf geratscht und geklatscht werden. 
 
 

Fr, 03. März   Ausflug der Wollongonggruppe nach Kiama 
   Abfahrt um 10 Uhr in Port Kembla.  
   Rückkehr erfolgt gegen 15 Uhr. Die Teilnahme ist nur nach  
   vorheriger Anmeldung möglich. Unkosten: Lunch 
 

Mo, 06. März  Vortrag über St Hedwig Village 

   Gemütliches Beisammensein bei Kaffee & Kuchen. 
   Der Vortrag beginnt um 10.30 Uhr. 
 

Mo, 13. März  Busfahrt nach Mount Keira & Stanwell Tops   
   Abfahrt ist um 9.15 Uhr am Bahnhof in Strathfield. Die Rückkehr erfolgt gegen  
   15 Uhr. Zum Lunch kehren wir im Scarborough Hotel ein. 
   Unkosten: Lunch, Bitte unbedingt bis zum 27. Februar anmelden. 
    

Mo, 20. März  Kaffeeklatsch  

   Wir treffen uns in gemütlicher Runde zu Kaffee, Tee & Kuchen. 
 

Mo, 27. März  Filmvormittag 

   Gezeigt wird eine Reisedokumentation über Deutschland. 
   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr. Der Beitrag beginnt um 10.15 Uhr. 

 

Fr, 31. März  Die Wollongonggruppe backt Waffeln 

   Dazu gibt’s Kirschkompott & Schlagsahne.   

    
 



Das aktuelle Veranstaltungsprogramm (Änderungen vorbehalten!) 

Seite 7 

  

Mo, 03. April  Vorgezogener Osterbrunch     

   Los geht’s um 10 Uhr. 

   Bitte bis zum 27. März anmelden. 

 

Mo, 10. April  Ostermontag, Feiertag 

   Kein Gruppentreffen in Strathfield 

 

Mo, 17. April  Kaffeeklatsch in Strathfield 
   Wir treffen uns in gemütlicher Runde zu Kaffee, Tee & Kuchen. 
 

Mo, 24. April  Spielevormittag 

   Nach dem Kaffeetrinken wollen wir u.a. kniffelige Bilderrätzel lösen,  
   “Wer oder was bin ich?” und Bingo spielen.  
 

 

Mo, 01. Mai  Besuch des Sydney Bus Museum in Leichhardt (noch nicht bestätigt) 

   Getroffen wird sich um 9.30 Uhr in Strathfield zur Abfahrt in Privatfahrzeugen. 
   Im Museum erhalten wir dann eine Führung und werden anschliessend noch zu  
   einer kurzen Ausfahrt in einem der historischen Busse eingeladen. 
   Zum Mittagessen verweilen wir in Leichhart. Danach geht es zurück nach Strath-
   field. Teilnahme nur nach vorheriger Anmeldung. Unkoste: Lunch 

 
Fr, 05. Mai  Vortrag in Port Kembla zu einem Gesundheitsthema 

   Getroffen wird sich wie immer um 10 Uhr.  Der Vortrag beginnt um 10.30 Uhr  
   Kaffee, Tee und Kuchen gibt es natürlich auch. 

 

Mo, 08. Mai  Vortrag zu einem Gesunheitsthema in Strathfield  

   Wir kommen ab 9.30 Uhr zusammen zu Kaffee & Kuchen. 
   Der Vortrag beginnt um 10.15 Uhr.  
    

Mo, 15. Mai   Muttertags-High Tea 

   Getroffen wird sich ab 9.30 Uhr. Die Tea-Party beginnt um 10 Uhr. 
 
Mo, 22. Mai  Musikalischer Morgen  

   Wir beginnen wie immer um 9.30 Uhr mit Kaffee & Kuchen. 
   Danach wollen wir zusammen ein wenig musizieren und/oder singen. 
 

Mo, 29. Mai  Wir backen Waffeln 

   Dazu gibt’s Kirschkompott & Schlagsahne. Alle Schleckermäuler sind herzlich  
   eingeladen. Gebacken wird ab 10 Uhr. 
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Führung durch das Sydney Opera House 

Besuch des Tea Pot Museums in Leura 



AGWS Weihnachtsfeier 
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Adenauers Begräbnis 
 
Wer erinnert sich noch an Konrad Adenauer, den ersten Kanzler der Bundesrepublik Deutschland von 
1949 bis 1963? Er starb am 19. April 1967 in seinem Haus in Rhöndorf im Alter von 91 Jahren. Sein 
Todestag wird sich in diesem Jahr zum 55. Mal jähren.  
 
Die Länge seiner Amtszeit wurde nur durch die von Helmut Kohl und Angela Merkel übertroffen. Kohl 
war von 1982 bis 1998 Kanzler, Merkel seit 2005 bis Ende letzten Jahres. Aber auch die Kanzlerjahre 
von Helmut Schmidt (1974 bis 1982) können sich sehen lassen.  
 
Das Nachkriegsdeutschland war glücklich mit seinen langen stabilen Regierungszeiten. Adenauer mit 14 
Jahren Regierungszeit hat die Anfangsjahre unserer Republik geprägt und war, besonders in seiner 
Heimat dem Rheinland sehr beliebt. Das zeigte sich anlässlich seines Begräbnisses, das unter großer 
Anteilnahme der Bevölkerung im April 1967 stattfand.  
 
Ich war zu dieser Zeit Student an der Rheinischen Friedrich-Wilhelm-Universität in Bonn. Am 24. April 
1967 stand mein Freund Axel Eberth, der damals in München studierte, vor meiner Tür und sagte: “Lass 
uns zum Begräbnis von Konrad Adenauer fahren.”  
 
Der aufmerksame Leser der Kirchlichen Nachrichten wird sich daran erinnern, dass Axel der Mit-
Organisator unserer deutsch-deutschen evangelischen Begegnungen in der Tschechoslowakei im Vorjahr 
(1966) gewesen war. Ich wusste gar nicht, dass er ein so großer Bewunderer von Konrad Adenauer war. 
Ich hatte eher den Eindruck, dass er ihm kritisch gegenüberstand.  Es war wohl eher eine Mischung von 
Bewunderung und Neugierde, die ihn von München nach Köln trieb. Auf alle Fälle trieb er mich zu etwas 
an, was ein großes und unvergessliches Erlebnis werden sollte. Gesagt, getan setzten wir uns also in den 
Vorortzug, die „Vorgebirgsbahn“, um von Bonn nach Köln zu fahren.  
 
In Köln angekommen wanderten wir zum Dom. Aber dort befand sich bereits eine ungeheure 
Menschmenge, was auf eine lange Wartezeit hindeutete. Wir entschieden uns deshalb dafür, erst 
einmal umzukehren, gemütlich zu Abend zu essen und dann noch ein oder zwei Kölsch zu trinken.  
Gegen 1.00 Uhr morgens machten wir dann einen zweiten Anlauf. Aber die Menge hatte sich nicht 
verlaufen. Immer noch waren Tausende vor dem Dom, um Einlass zu begehren. Wir stellten uns dann 
hinten an der Schlange an und warteten geduldig eineinhalb Stunden, bis wir das Portal des Doms 
durchschreiten konnten. Drinnen war der riesige Bau nur matt erleuchtet, der Sarg stand in der Mitte 
der Vierung, sechs Soldaten der Bundeswehr standen an den Seiten des Sargs, der mit der 
Bundesdienstflagge bedeckt war.  
 
Trotz der Vielen, die vorbeizogen, war es mucksmäuschenstill. Nur das Scharren der Schuhe und ab und 
zu ein Räuspern oder Hüsteln war zu hören. Die Kölner wollten auf diese demütige Weise von ihrem 
langjährigen Oberbürgermeister und Bundeskanzler Abschied nehmen. Niemand hatte sie dahin 
befohlen, es war eine Manifestation echter, kollektiver Trauer. Axel und ich waren davon sehr 
beeindruckt und von der feierlichen Stimmung im Dom angesteckt. Wir gingen langsam am Sarg vorbei 
und dann durch das Südportal wieder auf den Domplatz. 
 
Das Defilee dauerte die ganze Nacht. Um 8.00 Uhr am Morgen des 25. April wurde der Dom geschlossen 
und erst zum Pontifikalrequiem am Nachmittag wieder geöffnet. In der Zwischenzeit fand um 10.00 Uhr 
ein Staatsakt im Plenarsaal des Deutschen Bundestags in Bonn statt, an dem viele Staats- und 
Regierungschefs teilnahmen. Unter ihnen der amerikanische Präsident Johnson, Nachfolger des 
ermordeten Präsidenten Kennedy, der französische Präsident Charles De Gaulle,  alle anderen 
Trauergäste im Wortsinn überragend, der englische Premierminister Wilson, der italienische 
Ministerpräsident und viele mehr. Die Sowjetunion entsandte ihren Botschafter in Bonn, Semjon K. 
Zarapkin.  

http://www.schweizer.com.au/index.htm
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De Gaulle, Johnson, Wilson und Bundespräsident Lübke nahmen nach der Trauerfeier in Bonn an dem 
Requiem in Köln teil. Axel und ich konnten mit Tausenden anderen das Requiem auf dem Domplatz 
verfolgen, wohin es mit Lautsprechern übertragen wurde. Der populäre Erzbischof von Köln Kardinal 
Frings hielt die Trauerrede. Er ging nicht so sehr auf das politische Leben Adenauers ein, sondern hob 
hervor, was für ein guter Katholik er gewesen sei, und dass er jeden Sonntag, auch im Urlaub und auf 
Dienstreisen, in die Kirche gegangen sei!       

Nach dem Requiem trugen Matrosen den Sarg auf ein Schiff der Bundesmarine, das ihn bis nach 
Rhöndorf brachte, wo er dann auf dem dortigen Waldfriedhof beerdigt wurde. Dort kann man das Grab 
noch heute besichtigen. An den Ufern des Rheins standen eine Menge Menschen Spalier, um noch einen 
letzten Blick vom Sarg des Kanzlers zu erhaschen.  
 
Axel und ich hatten erst einmal genug von den Feierlichkeiten und verdrückten uns in eine Kölner 
Kneipe. Dort ging es hoch her. In volksfestartiger Stimmung sprach man von der gelungenen 
Trauerfeier, erzählte Witze über Adenauer und die berühmten echt Kölner Tünnes-und-Schäl-
Geschichten. Wir blieben noch lange, bis ich dann Axel zum Bahnhof brachte, wo er in den Zug nach 
München einstieg. 
 
Wir haben in den Jahren noch häufig von diesem Jahrhundertereignis gesprochen und ich bin Axel 
dankbar, dass er die Initiative ergriffen hatte, mich dorthin mitzunehmen.     
  
Rainald Roesch 

  Witz-Ecke 
„Wie viele Beamte 
arbeiten in diesem 
Büro?“, wird der 
Bürgermeister 
gefragt. Der über-
legt kurz und ant-
wortet dann: 
„Knapp die Hälfte.“ 

Fragt die Hebamme 
die Gebärende im 
Krankenhaus: 
„Möchten Sie den 
Vater bei der 
Geburt dabei ha-
ben?“ – „Um Him-
melswillen! Nein! 
Der versteht sich 
mit meinem Mann 
überhaupt nicht.“ 

Kundin im Laden: „Darf ich das Kleid im Schaufenster probieren?“ – Verkäufer: „Nein, bitte 
nur in der Umkleidekabine!“ 

Sportlehrer: „Wir machen heute Dehnübungen.“ Schüler: „Es heißt DIE Übungen!“ 

Welche Sprache wird in der Sauna gesprochen? – Schwitzerdeutsch 
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          Wir trauern um unsere verstorbenen Mitglieder  

 Karin Taurins               Silvia Stickel        Egon Lorber  

             

      

 

 
   

 

 Im Leben gibt es auch mal Zeiten,die manchen Kummer Dir bereiten. 
 Besonders schwierig wird es dann,wenn der Körper nicht recht kann. 

 Egal ob Dich der Kreislauf plagt,ein Virus lästig an Dir nagt, 
 die Psyche Dich beständig quält, oder Dir was andres fehlt. 

 In dieser Phase steckst du leider, hast darum auch keine Neider, 
 wirst von Menschen brav liebkost, man spendet Dir so manchen Trost. 

 Dieser Reim soll Dich beleben, einen inn’ren Schub Dir geben. 
 Drum wünschen wir dir mit viel Schwung, eine gute Besserung! 

Allen erkrankten Mitgliedern wünschen wir auf diesem Wege eine schnelle Genesung.  

             Kommt zügig wieder auf die Beine, ihr werdet vermisst. 
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Our Australian Lawyers and foreign law consultants from Germany and Switzerland 

Are specialised in inheritance claims, estate planning, will drafting and probate applications in  

Australia and overseas. 

 
Australische Rechtsanwälte und Juristen aus Deutschland und der Schweiz,  

die sich auf Beratung im Erbrecht, insbesondere in Hinblick auf Erstellung von Testamenten, 

Erbscheinanträgen und Geltendmachung von pflichansprüchen in Australien und Übersee spezialisiert 

haben. 

For further information, please contact Norbert Schweizer or Michael Kobras. 
 

Schweizer Kobras 
Lawyers & Notaries 

Level 5, 23-25 O’Connell Street, Sydney  NSW 2000 
Phone: + 61 2 9223 9399,  Fax: + 61 2 9223 4729 

E-mail: mail@schweizer.com.au 
Internet: www.schweizer.com.au 

All mail to be send to: PO Box H283, Australia Square  NSW 1215 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

         Unsere Öffnungszeiten:        Bar             Restaurant 

             Freitag & Samstag            12.00—bis spät  12.00—15.00 und 17.30—20.30 Uhr 

                     Sonntag             11.00—bis spät  12.00—15.00 und 17.30—20.30 Uhr 
  

                     Unsere Adresse: Mackay Park, Richardson Cr., Tempe, NSW 2044, Telefon: (02) 9554 7388 

                           Bookings & Functions: Teresa 04 3494 1778              Email: concordiaclub@hotmail.com 

                    Website:  www.concordiaclub.org.au         Facebook:  www.facebook.com/Concordia.Club.Tempe 

      Concordia Club 

Der familienfreundliche Club lädt Sie alle zu einem gemütlichen Mittag–         

oder Abendessen mit Ihrer Familie oder Freunden ein. 

Jeden ersten und drittten Sonntag im Monat haben wir Frühschoppen. 

An diesen Tagen spielt von 13.00 bis 17.00 Uhr eine Kapelle zum Tanz. 

Wir bieten eine gute Auswahl von beliebten deutschen Gerichten und  

Bieren an. Unsere Schweinshaxen gehören zu den besten in Sydney. 

Unsere Stammtischmitglieder treffen sich jeden ersten Freitag im Monat 

um 12 Uhr im Club für ein paar gemütliche Stunden mit Musik und 

deutschen Filmen. 

http://www.schweizer.com.au/index.htm
http://www.schweizer.com.au/index.htm
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We are an Australian owned family company caring for the needs  

and traditions of the German speaking Community. 
 

We offer a personal and dignified service at an affordable price. 

Arrangements can be made at our office or in your home. 
 

            Special Rates apply for members of the Australian German Welfare Society. 
 

 (02)9747 4000 

 143 Liverpool Road 

 Burwood  NSW 2134 
 

All suburbs   24 hours   7 days 

 

   Gottesdienste: 
               Martin Luther-Kirche 
                         Goulburn Street, Sydney    
              Jeden Sonntags 11.00 Uhr   

    

   Kontaktdaten:        St Matthew’s Lutheran Church   
   8 Jumbuck Crescent, WoyWoy                              
 Jeden ersten Samstag im Monat um 10 Uhr 

                      

         Redeemer Lutheran Church  
        48 Parr Parade, Narraweena 

   Jeden dritten Sonntag im Monat um 16 Uhr 

 

 
Deutschsprachige Katholische Gemeinde  

                   St. Christophorus  
         Kirche & Gemeindezentrum 

   112 Edwin Street North, Croydon  NSW 2132 
            

               Sonntagsmesse um 9.00 Uhr 
 
 Kontakt: 

   Connie Griebe   

   Tel. (02) 9716 9021 oder 0404 104 231 
  E-mail: mail@dkg-sydney.com 
   www.dkg-sydney.com  

   Pastor Christian Hohl 
  53 Tryon Road 
  Lindfield NSW 2070 
  P.O. Box 600 
  Mobile: 0450 046 510 
  Email: pastor@kirche-sydney.org.au 
  www.kirche-sydney.org.au 

http://www.dkg-sydney.com


 
1 A Leicester Avenue, Strathfield  NSW 2135 

Telefon (02) 9746 6274 
E-mail: agwssyd@bigpond.com & agwssyd@outlook.com 

            Unsere Öffnungszeiten 

   Immer Montags von 9.30 – 13.00 Uhr oder nach vorheriger Terminabsprache 

 
 
 

Unsere Gruppentreffen: 
 
 

Strathfield 

Tag/Uhrzeit: Montags 9.30 - 12.30 Uhr  

Adresse: AGWS, 1A Leicester Av., Strathfield 

         

  

Wollongong 

 Tag/Uhrzeit: Immer am  1. Freitag eines Monats  von 10.00 -12.00 Uhr 

 Adresse: Port Kembla Senior Citizens Centre 

   Cnr. Allen Street & Wentworth Lane, Port Kembla 

 

 

  

 

   Für weitere Auskünfte kontaktieren Sie bitte  

unser Büro. 

Telefon: (02) 9746 6274 
E-Mail: agwssyd@bigpond.com & agwssyd@outlook.com 

 
 

 
Diesen Newsletter und alle anderen wichtigen Informationen zu unserer 

Organisation finden Sie auch auf unserer Webseite: 

www.agwssydney.org.au 

 
 
 

 

A U S T R A L I A N  -  G E R M A N  W E L FA R E  S O C I E T Y  




